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Wussten Sie, dass LogopädInnen Schluckabklärungen 
mit PatientInnen durchführen, die künstlich beatmet  
werden mussten?

Oder dass LogopädInnen Fütterstörungen bei Säuglingen behandeln und Kommunikation bei Menschen mit 
Autismus anbahnen? Auch Sprach- und Schlucktherapien mit Schlaganfall- oder Parkinson-PatientInnen gehören 
zur logopädischen Arbeit. 

Sehr geehrte Kantonsrätinnen und Kantonsräte,  
 
Sie sehen: Logopädie ist vielfältig und wichtig! Denn das Ermöglichen erfolgreicher Kommunikation kann Leben 
verändern und die Schlucktherapie kann gar Leben retten.  
 
Leider herrscht in der Logopädie ein grosser Fachkräftemangel. Der Kanton Zürich ist davon schon seit mehreren 
Jahren in besonderem Ausmass betroffen und die Lage spitzt sich laufend zu. Viele Stellen in Schulen und Kliniken 
bleiben aktuell unbesetzt und auch in logopädischen Praxen gibt es häufig lange Wartezeiten für dringend ange-
zeigte Therapien. Dies kann die Lebensqualität betroffener Personen stark beeinträchtigen. 
 
Am 6. März ist der «Tag der Logopädie». Schenken Sie uns heute schon Ihre Aufmerksamkeit und helfen Sie damit, 
den Beruf der LogopädIn bekannter und attraktiver zu machen! 
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